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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für das
M. Quartal

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Die Grpedttion der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

Haben unterm 24 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Gehei¬
men Hofrat Or . Karl Keller in München, vormals
ordentlicher Professor an der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe , zum Geheimen Rat III . Klasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 14 . Juni l . I . gnädigst geruht , das badische
Kollegialmitglied bei der Königlich Preußischen und
Großherzoglich Hessischen Eisenbahndirektion Mainz , Re¬
gierungsrat Alois Endres , auf sein untertänigstes An¬
suchen aus dem staatlichen Dienst zu entlassen.

Der Kath . Oberstiftungsrat hat den Finanzassistenten
Wilhelm Hörner bei der Kath . Stiftungsverwaltung
Karlsruhe zum Revidenten beim Katholischen Oberstif¬
tungsrat ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 24. Juni d . I . wurde Betriebsassistent
Wilhelm Sauer in Friedrichsfeld (Main -Neckarbahn)
nach Radolfzell versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 24 . Juni d. I . wurde Betriebsassistent
Joseph Schäffner in Steinsfurt nach Steinbach ver¬
setzt .

Nickt -Nmtlicker Teil .
Die Redtenbacherfeier der Technischen Hochschule.

* Karlsruhe , 26 . Juni .
Die Hochschule feierte heute durch einen Gedenkakt in der

Aula den 100 . Geburtstag Redtenbachers . Eine zahlreiche
Festbersammlung hatte sich eingefunden ; fast vollzählig war
das Professorenkollegium erschienen, auch die Universitäten
Heidelberg und Freiburg waren vertreten . Die Chargiertender studentischen Verbindungen mit ihren Fahnen umsäumten
den Saal . Ferner bemerkten wir unter den Anwesenden den
Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch , den Finanzmini¬
ster Dr . ing. Honsell , Geheimerat Dr . Nicolai , Geh.
Rat Dr . Freiherrn v . Bab o,̂ Oberhofmeister v . Stabel ,
Geheimerat Dr . Wagner , Geh. Oberregierungsrat Dr .
Böhm , den Stadtkommandanten Freiherrn Rink von
Waldenstein , den Landeskommissär Geh. Oberregierungs¬rat Föhrenbach , den Amtsvorstand Freiherrn v . Krafft -
Cbing , Oberpostdirektor Geisler , Geh. RegierungsratCron , Oberbürgermeister Siegrist und andere Vertreter
der Stadt , der Schulen und der Geistlichkeit.

Um 11 Uhr erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , worauf die
Feier mit dem stimmungsvollen Vortrag der GluckschenHymne „Leih aus Deines Himmels Höhen" durch das Ruzek-
sche Doppelquartett eröffnet wurde . Sodann hielt der Rektor
Professor Dr . Kratzer folgende Ansprache:

Durchlauchtigster Großherzog , Gnädigster Fürst und Herr ,
Königliche Hoheit ! Hochansehnliche Festversammlung ! Wenndie Fridericiana heute ihre Angehörigen und ihre Gäste festlichin ihrer Aula versammelt , so geschieht es, um das Andenken
des größten ihrer Lehrer und Forscher zu feiern , des Man¬
nes, der ihr Ansehen unter den Hochschulen begründet hat ,Ferdinand Redtenbacher. Männer von so epochemachender Be¬
deutung für ihre Wissenschaft , von so entscheidendem Einflußauf ihre Hochschule sind außergewöhnlichen, seltenen Natur -
Phänomenen zu vergleichen; und wie der Naturforscher es als
einen Gunst des Schicksals erkennt , wenn ihm eine solche zu
beobachten beschicken ist, so muß es die Fridericiana als ein
besonderes Glück preisen, einen solchen seltenen Mann wie
Redtenbacher durch mehr als zwei Jahrzehnte zu den ihren
gezählt zu haben . Wir müssen dankbar gedenken des hochher -
Zigen Fürsten , der ihn mit seinem besonderen Vertrauen be¬
ehrt und ihm dadurch die Möglichkeit ersprießlichsten Wirkens
derschafft hat . Aber dankbar müssen wir das Andenken anden Mann selbst bewahren , der uns allen immer sein wird ein,b>enn auch unerreichbares , Vorbild ernsten Streöens zu den
Höchsten Zielen wissenschaftlich -technischen Fortschrittes . In
diesem Gefühle der Dankbarkeit habe ich soeben an dem
Denkmal Ferdinand Redtenbackers , das die Liebe seiner« chüler und Freunde bald nach seinem Tode im Hofe unserer
Hochschule errichtet hat , im Namen von Rektor und Senat
den Lorbeer niedergelegt, dessen unverwelkliche Blätter ein
Annbild sind des nie schwindenden Ruhmes des Gefeierten ,« in Zeichen der Dankbarkeit ist aber auch die Feier , die wir

jetzt hier beginnen und zu der die Gäste der Fridericiana zu
begrüßen mir als ihrem derzeitigen Rektor zusteht. An der
Spitze begrüße ich Euere Königliche Hoheit unseren durch¬
lauchtigsten Großherzog , unseren gnädigsten Fürsten und
Herrn . Aus dem Erscheinen an unserem Feste glauben wir
aufs neue auf das huldvolle Interesse schließen zu dürfen ,
welches Euere Königliche Hoheit dem Leben der Fridericiana
entgegenbringt . An der Seite des hohen Gemahls hat Euere
Königliche Hoheit unsere durchlauchtigste Großherzogin
heute zum ersten Male , seitdem Eurer Königlichen Hoheit
Haupt die Krone Badens trägt , der Fridericiana die Gnade
des Besuches erwiesen und dadurch dem heutigen Tage eine
ganz besondere Bedeutung verliehen . Der Lehrkörper der
Fridericiana begrüßt Euere Königliche Hoheit daher mit ganz
besonderer Wärme . Ihre Königliche Hoheit die Großh er -
zogin Luise hat die Gnade gehabt. Seine Exzellenz Herrn
Geheimerat von Chelius als Höchstihren Vertreter bei un¬
serem Feste zu bestimmen. Mit seiner Begrüßung verbinde
ich den ergebensten Dank für die uns durch dessen Entsendung
erwiesene Auszeichnung. Aus dem eigenen Munde wissen wir ,wie lebhaft Ihre Königliche Hoheit noch Redtenbachers ge¬
denkt und in welchem Maße Höchstsie an dessen Wertschätzung
durch den hohen Gemahl teilnahm . Ich begrüße die Vertreter
der Großh . Regierung , der Zivil - und Militärbehörden , der
städtischen Verwaltung und die alten Freunde der Hochschule ,
die hier in so staatlicher Anzahl um uns zu sehen wir als
ein schätzbares Vorrecht der Fridericiana betrachten . Herzlich
willkommen heiße ich die Vertreter der beiden Landesuniver¬
sitäten , die durch ihr Erscheinen Zeugnis geben von den
freundschaftlichen Beziehungen, welche die drei Hochschulendes Landes in gegenseitiger Wertschätzung verbinden . Mit
ganz besonderer Freude begrüße ich aber dieTochter Fer¬
dinand Redtenbachers , und sage ihr den aufrichtigstenDank der Hochschule, daß sie sich entschlossen hat , diese weihe¬
volle Stunde der Ehrung ihres Vaters mit uns zu verleben ,und gleichzeitig begrüße ich mit ihr eine Reihe von alten
Schülern und Freunden Redtenbachers, die teilweise aus
weiter Entfernung herbeigeeilt sind , um nicht zu fehlen am
Ehrentage ihres Meisters . Und nun gebe ich das Wort Herrn
Geheimerat Dr . Keller mit der Bitte , die Festrede zu be¬
ginnen .

Hierauf hielt der unterm 24. Juni d . I . von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog zum Geheimerat ernannte
Professor Dr . Keller in München, vormals ordentlicher
Professor an der Fridericiana , der Redtenbacher als Schülerund Freund einst nahe stand, die warm empfundene Festredein der er ein durch viele persönliche Beziehungen belebtes Bild
von dem Leben und Wirken des hervorragenden Gelehrtenund Lehrers entwarf . Unter Hinweis auf die Worte
einer Widmung, mit welcher der berühmte franzö¬
sische Ingenieur E . Beugniot eine Zeichnung seiner
neuesten Lokomotiven 1860 an Redtenbacher sandte , und worin
er sich als Bewunderer Redtenbachers bezeichnete , besprachder Redner dessen epochemachendes Werk „ Die Gesetze des
Lokomotivbau.es , und kam dann auf den damals vollendeten
Neubau des Gebäudes für die Maschinenbauschule zu spre¬
chen, das ganz nach Redtenbachers Plänen ausgeführt worden
war . Leider konnte sich Redtenbacher nur noch zwei Jahre
seiner Schöpfung freuen , da er schon 1863 starb . Nun gabRedner eine kurze Übersicht über das Leben Redtenbachers ,
schloß daran eine Darstellung der eigentümlichen, von bei¬
spiellosem Erfolg gekrönten Lehrweise und Lehrtätigkeit des
Meisters , und zeigte die nur ihm eigene und jedem seiner
Schüler im Gedächtnisse gebliebene, sozusagen plastische Vor¬
tragsweise . Daran schloß der Redner eine kurze Besprechungder wissenschaftlichen Werke Redtenbachers, dessen ungeheuere
Arbeitskraft ein Gegengewicht fand in der Naturbegeisterungund künstlerischen Tätigkeit des Meisters . Diese Naturbegei¬
sterung trieb Redtenbacher in den Ferien stets in die Berge
seiner Heimat , sowie nach Tirol und der Schweiz, währenddes arbeitsreichen Semesters aber in die Umgebung von
Karlsruhe , zumal in die Rheinwaldungen , wobei er sich von
befreundeten Studierenden , worunter auch der Redner , be¬
gleiten ließ . Hierauf gab . Geh. Rat Keller einen kurzenRückblick aus die Mitarbeiter Redtenbachers, seine sogenann¬ten Konstrukteure Trick , Schröter , Veith , Kley und
Hart , und endlich noch auf seine Schüler , indem er aus der
großen Schar derselben einige für die betreffenden Jahrgänge
charakteristische auswählte , so den Gründer der Durlacher
Maschinenfabrik Gritzner , den Gründer der ebenso be¬
rühmten Schnellpressenfabrik Bauer , den früheren Land -
tagsäbgeordneten Oberingenieur Karl Delisle u . a . Geh.Rat Keller führte hierauf noch Redtenbachers bedeutende
Werke an und schloß seinen inhaltsreichen Rückblick auf dasLeben des verehrten Lehrers mit den Worten : Im Hofe der
Technischen Hochschule im Angesicht der Maschinenbauschule
steht sein Erzstandbild , errichtet von seinen zahlreichen Schü¬lern , Freunden und Verehrern ; das Denkmal trägt nur den
Namen Ferdinand Redtenbacher, und der Name genügt ;denn noch ein anderes Denkmal ist, das von ihm reden wird
zu fernen Geschlechtern , ein Denkmal, das er sich selbst ge¬
schaffen und uns hinterlassen hat , auf daß wir es hüten in
einem Geiste immerdar und dieses sein Denkmal ist
seine Schule .

Nach der Festrede teilte der Rektor noch folgendes mit :Die hiesige Hochschule will den heutigen Tag nicht vorüber¬
gehen lassen , ohne ein Zeichen bleibender Erinnerung an Red¬
tenbacher zu stiften . Rektor und Senat haben daher auf An¬
trag der Abteilung für Maschinenwesen beschlossen, daß an¬
läßlich der heutigen Feier eine Preismedaille gestiftet werde,welche alljährlich am 25. Juli nach dem Vorschlag des Abtei¬
lungskollegiums an einen oder zwei Diplomingenieure des
Maschinenwesens verliehen werden soll, die im abgelaufenenStudienjahr die Hauptprüfung mit Auszeichnung bestanden

( Mit einer Beilage .)

haben . Endlich haben Rektor und Senat auf einstimmigenAntrag der Abteilung für Maschinenwesen an drei SchülerRedtenbachers die Ehrenwürde eines Doktor -Ingenieurs verliehen : an Herrn Professor Theodor Beckin Darmstadt in Anerkennung der Verdienste um die techni¬schen Wissenschaften, die er sich durch seine umfassenden For¬schungsarbeiten und Mitteilungen über die Geschichte der
Technik erworben hat , an Herrn König ! . Baurat EmilBlum , Generaldirektor der Berlin -Anhaltischen Maschinen¬bau -Aktiengesellschaft. in Anerkennung seiner hervorragendenVerdienste um die Förderung der Maschinenfabrikation in
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht , an Herrn Zivil -
ingenieur Karl Kley in Bonn in Anerkennung seiner her¬vorragenden Verdienste als technischer Schriftsteller, als ge¬nialer Erfinder und als erfolgreicher Konstrukteur, insbeson-dere auf dem Gebiete der Bergwerksmaschinen. Die Herz-
lichsten Glückwünsche des Lehrerkollegiums begleiten dieseEhrung .

Am Schluffe unserer Feier aber richten sich unsere Blickenochmals auf Euere Königlichen Hoheiten, unseren gnädigstenFürsten und Herrn und unsere durchlauchtigste Großherzogin,um mit dem Dank der Hochschule zu sagen für die ihr heutedurch die Teilnahme an unserem Feste bewiesene Gnade , zu¬gleich aber das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue zuerneuern , zu dessen Bekräftigung wir uns vereinigen in demRuf Ihre Königlichen Hoheiten der durchlauchtigste Groß -
Herzog , die durchlauchtigste Großherzogin hoch ! hoch ! hoch!Nachdem die Hochrufe verklungen waren , sang das Doppel¬quartett noch das Gebet „Hör uns , o Herr ! " von Mjehnewomit die Feier ihren Abschluß fand . Ihre Königlichen Ho-Herten der Großherzog und die Großherzogin verweilten nochlängere Zeit im Saal und zeichneten viele der anwesendenHerren und Damen , darunter die Tochter Redtenbacher«.durch Ansprachen aus .

Deutscher Werchstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

Mg - Spahn (Zentr .) : Ich weise die Ansicht Wassermannön^ück, als hätten wir gestern im Reichstag für die Dezember,auflosung an dem Reichskanzler Rache genommen. Wir Haberuns von rein sachlichen Erwägungen leiten lassen .Abg. Raab lwirtsch. Vgg .) : Ich werde gegen die Umsatzsteuerfür Grundstücke strmmen. da dieselbe die Landwirtschaft unldaS Gewerbe in hohem Maße belasten würde.Nach kurzen Bemerkungen von Dr . David (Soz .) schloß di«Debatte .
In namentlicher Abstimmung stimmten mit ja 174, mit nein151 Abgeordnete ; ein Abgeordneter enthielt sich der Abstim-mung . Die Reichsstempelsteuer (Neichsumsatzsteuer fürImmobilien ) ist damit in zweiter Lesung angenomm en.Es folgt die zweite Lesung der W e ch s e l st e m p e l -st e u e r .
Staatssekretär Sydow : Ich wiederhole meine frühere Er -

klärung , daß , wenn Sie alle Wechsel, die bis zu sechs Monatenlauten , von einem besonderen Stempel entbinden, dann wirdder erstrebte finanzielle Effekt zum großen Teile vernichtetwerden . Ich befürworte daher die Wiederherstellung der Re¬
gierungsvorlage . Die Prolongation eines Wechsels wird meistdadurch vermieden , daß ein zweiter Wechsel ausgestellt wird.Weshalb soll da ein Erneuerungswechsel anders behandeltwerden als alle Wechsel, die von vornherein auf längere Zeitausgestellt worden sind .

Abg. Kaempf (frs . Vpt. ) : Nicht nur aus allgemein politischenGründen , sondern aus wirtschaftlichen Gründen stimmen wir
gegen die Vorlage.

Abg. Graf Mielczynski (Pole ) erklärt sich im Interesse de»
Genossenschaftswesens gegen die Vorlage.

Abg. Dr . Weber (natl .) : Die Vorlage in dieser Form stellteine stärkere Belastung des Mittelstandes dar , als es die Erb¬
schaftssteuer war , namentlich für die Einkaufs - und Verkaufs¬genoffenschaft.

Abg. Frhr . v. Gamp (Reichsp .) : Wir werden in zweiter Le-
sung für die Kommissionsbeschlüffe stimmen , da es jetzt nichtmehr möglich ist , einen Antrag auszuarbeiten , der die Wieder-
Herstellung der Regierungsvorlage zur Folge hätte.

Nach einer Erklärung von Singer (Soz) , daß seine Partei
g e g e n a l l e B e s ch l ü s s e, wie sie aus der K o m m i s s i o n
herausgekommen seien , stimmen werde , wurdedie Vorlage in einfacher Abstimmung angenommen.Es folgt sodann die Fortsetzung der zweiten Lesung der «rü¬der Kommission vorgeschlagenen Ersatz st euer , und zwarzunächst die Erhöhung des Kaffe - und Teezolles .

Abg. Pachnicke (frs. Vgg .) : Erhöht man auf der einen Seiteden Kaffeezoll und beläßt auf der anderen Seite die Surrogatewie sie sind , so bedeutet das eine einseitige Bevorzugung der
letzteren und der an diesen beteiligten Industrie .

Abg. Dr . Roesicke (Bd. d . Landwirte ) wendet sich gegen den
freisinnigen Antrag , nach welchem für Lieferungen, die vordem ersten Juni 1910 abgeschlossen waren, der Verkäufer be¬
rechtigt sein soll, von dem Empfänger Ersatz des höheren Zoll¬
satzes zu beanspruchen.

Abg. Mvlkenbuhr (Soz .) : Die Vorlage ist für uns nicht an¬
nehmbar , denn der Kaffee ist nicht nur das Getränk der alten
Frau , sondern auch das des schwer arbeitenden Mannes .

Abg. Spahn (Zentr . ) : Ein Teil meiner Freunde wird nicht
für diesen Zoll zu haben sein, wie wir uns überhaupt unsere
definitive Stellungnahme bis zur dritten Lesung Vorbehalten.

Abg. Frhr . v. Gamp (Reichsp .) : So flüchtig , wie der Abg.
Pachnicke es hinstellt, ist in der Kommission doch nicht ver¬
fahren worden . Die Frage betreffend die Behandlung der
Surrogate ist sehr wichtig , und deren Heranziehung habe ich in
der Kommission angeregt.
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Abg. Semler (natl .) : Kaffee und Tee sind nicht mehr als
Genußmittel , sondern als Nahrungsmittel anzusprechen. Ich
persönlich bin überzeugt , daß diese ganze Gesetzgebung nichtsanderes ist als eine Prämie auf Gerste.

Abg . Gothein (frs . Vgg . ) befürwortet seinen Antrag , der
notwendig sei , besonders hinsichtlich der mit der Armee- und
Marineverwaltung abgeschlossenen langfristigen Lieferungs¬
verträgen .

Abg . Molkenbuhr (Soz . ) : Die Zollerhöhung wird auch jetzteine Preiserhöhung und diese einen Konsumrückgang zur Folge
haben.

Abg . Fester (frs . Vgg .) : In Nordwestdeutschland bildet der
Tee in großem Umfange ein Volksgetränk. Der erhöhte Tee¬
zoll wird dort das Budget des Arbeiters außerordentlich be¬
lasten.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn : Eine Störung der guten
Beziehungen zu den Produktionsländern als Folge einer Er¬
höhung des Kaffeezolles würden wir sehr beklagen . Aus den
Kaffeekonsum sind die Kaffeepreise stets nur von untergeord - ,netem Einfluß gewesen. Die Anregungen der Abg . Gamp und
Gothein werden in Erwägung gezogen werden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Roesicke, Molkenbuhr
und Fester schloß die Debatte .

In namentlicher Abstimmung wurde 8 1 , der den Zoll für
Rohkaffee auf 60 Mark , den für gebrannten Kaffee auf
80 Mark erhöht mit 187 gegen 154 Stimmen bei sieben Stimm¬
enthaltungen angenommen .

H 2, der den Teezoll von 26 Mk . auf 100 Mk . per Doppel¬
zentner erhöht, wurde in einfacher Abstimmung gleichfalls an¬
genommen, ebenso der Antrag Gothein (Ersatzleistung seitens
der Empfänger bei langfristigen Lieferungsverträgen ) mit den
Stimmen der geschlossenen Linken, der ' Polen , der Reichs - .
Partei und der Wirtschaftlichen Vereinigung .

Es folgt die Besteuerung der Beleuchtungsmittel .
Abg . Weber (ntl .) : Es gibt heute 4- bis 5000 Arten von Be¬

leuchtungskörpern . Wie viele Banderolenarten müßten da her¬
gestellt werden. Die Firma Siemens L Halske müßte zur
Kontrolle der Wattstärke der einzelnen Lampen allein 600
Steuerbeamte haben. Der Norddeutsche Lloyd und die Ham-
burg -Amerika-Linie würden alsbald in England unbandero -
lierte deutsche Glühkörper kaufen und damit billiger fahren
als mit den banderolierten inländischen. Der auf 20 Millio¬
nen geschätzte Ertrag dieser Steuer würde zum größten Teil
von den Kosten der Kontrolle absorbiert werden iLebhafter
Beifall links) .

Staatssekretär Sydow : Der Vorredner hat es so dargestellt,
als ob jeder Beleuchtungskörper banderoliert werden sollte .
8 7 des Gesetzes sieht aber ausdrücklich die Zulassung der
Buchkontrolle vor. Die Leuchtkraftkontrolle ist durch den Aus -
druck . auf den Leuchtkörpepn ohne weiteres gegeben .

Abg . Müller -Meiningen (Frsg . Vpt. ) : Diese Steuer ist eine.,
Prämie für Herrn Rockefeller . Bewilligen Sie diese Licht¬
steuer , so haben Sie auch - mit der Kraftsteuer aus Konsequenz
zu rechnen.

Abg . Severing (Soz . ) : Lstir sind Gegner dieser Steuer . Auch
die Arbeiter Verwender : elektrisches Licht und werden nicht nur
als Konsumenten , sondern auch als Produzenten von dieser
Steuer betroffen . Die Industrie würde sich die schikanöse Be¬
handlung nicht gefallen lassen , sondern ins Ausland auswan¬
dern.

Abg . Graf Westarp (kons.) : Ohne Zweifel ist das Petroleum
die Beleuchtungsart der mittleren und kleineren Leute. Die
Bedenken gegen die Steuer sind hinfällig .

Abg . Kuno (Frsg . Vpt.) : Diese Steuer ist eine Beseitigung
des ganzen Verkehrs. Ich . fürchte, ihre Erträgnisse stehen in
gar keinem Verhältnis zu dem Verdienstausfall der deutschen
Arbeiter und zu dem Ausfall an Gewerbe- und Einkommen¬
steuer für die Gemeinden .

Direktor im Reichsschatzamt Kühn tritt den Ausführungen
des Vorredners entgegen.

Abg . Pichler (Ztr . ) bemerkt gegenüber Müller -Meiningen ,
im bayerischen Landtage habe kein Mensch von einer Besteue¬
rung der Glühkörper gesprochen , sondern von einer allgemeinen
Elektrizitätssteuer . Auch aus dieser Steuer wird die Fabrika¬
tion ihre Konsequenzen ziehen, um die Härten auszugleichen.
In dritter Lesung werden von uns mehrere Verbesserungs¬
anträge , besonders hinsichtlich der Besteuerung der Kohlen¬
stifte , eingebracht werden.

Abg . Bruhn (Deutsche Rfpt .) spricht sich gegen die Steuer
aus .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Weber (ntl .) , Mül¬
ler -Meiningen , Kuno und Pichler , sowie des Staatssekretärs
Sydow schließt die Debatte .

Die Abstimmung über 8 1 ist eine namentliche. Derselbe
wird mit 185 gegen 160 Stimmen bei zwei Stimmenthal¬
tungen angenommen . Der übrige Teil des Gesetzes wird ohne
Debatte gleichfalls angenommen . ,

Darauf tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Sozialdemokratische

Interpellation betr . Lebensmittelteuerung . Schluß nach 7 Uhr.
(Telegramme .)

* Berlin , 28. Juni . Wie Wolsss Telegraphisches
Bureau erfährt , wurde der konservativen Frak -
t i o n im Auftrag des Reichskanzlers eröffnet , daß
die Kotierungssteuer , die Mühlenumsatz¬
steuer und der K o h l e n a u s f u h r z o II unan¬
nehmbar seien , weil sie den Handel und Verkehr schä¬
digen, die Industrie unerträglich belasten und unsere ge¬
samte wirtschaftliche Stellung verschlechtern würden . Die
Parfümeriesteuer habe unüberwindliche Bedenken gegen
sich. Hinsichtlich der Wertzuwachssteuer wurde aus die
ausführlichen Erklärungen des Reichsschatzsekretärs Be¬
zug genommen.

* Kiel, 26 . Juni . Reichskanzler Fürst Bülo w ist heute
früh 8 Uhr 21 Minuten hier eingetroffen und hat
sich sofort an Bord der „Hohenzollern" begeben .

* Kiel, 26 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hörte
heute vormittag die Vorträge des Reichskanzlers Fürsten
Bülow und des Chefs des Zivilkabinetts von Valen¬
tins.

* Kiel, 26. Juni . Reichskanzler Fürst Bülow und der
Chef des Zivilkabinetts , v . VaIentini , sind um zwei
Uhr 66 Min . nachmittags wieder nach Berlin zurllckge-
kehrt.

* Berlin , 26 . Juni . Die „Konservative Korrsp.
" sagt , es

werde die Aufgabe der konservativen Fraktion sein , mit allen
Kräften dahin zu streben, daß das große nationale Werk schnell¬
möglichst und in einer We.ise zur Vollendung gelange, die das
Einverständnis der Verbündeten Regierung zu

'finden vermag
Sie wird zu diesem Behufs auch vor Opfern eigener
Ansichten im einzelnen nicht Wrüchschreckeu dürfen.-n

Evangelische Generalsyuode.
VI .

^ Karlsruhe , 25 . Juni .

Der Präsident , Ministerialdirektor Weingärtner , er¬
öffnet um 9 Uhr die Sitzung .

Abg . h>. Bauer erstattet Bericht über den Hauptbericht des
evangelischen Oderkirchenrats . Nach 8,118 der Kirchenverfis -
sung „ hat der Oberkirchenrat jeder ordentlichen Generalsynodeeinen umfassenden, auch das Ergebnis der Kirchenvisitationen
berücksichtigenden Bericht über alles , was seit der letzten Sy¬node Wichtiges vorgekommen ist unter Anschluß der Proto¬
kolle der Diözesansynoden und der Verbescheidung derselben
vorzulegen .

" Derselbe enthält in seinem ersten Teil die Chro¬nik seit der Feier des 80. Geburtstags Großherzog Friedrich I.und der Jubiläumsfeier unseres edlen Fürstenpaars . Und
weiter gedenkt der Bericht der Trauertage , die ein Jahr späterüber das badische Land gekommen, als Großherzog Friedrich l .aus diesem Leben schied. Welche tiefe Trauer bei diesem An¬
laß alle Kreise ergriffen , wie die Reise des geliebten Töten
durch das Land nach Karlsruhe sich zu einem stillen Triumph¬
zug gestaltete, lebe in frischer Erinnerung . Der Bericht gedenktweiter des Regierungsantritts Großhsrzog Friedrich II . und
der Veränderungen im Oberkirchenrat , sowie der Erstellungdes neuen Dienstgebäudes , die zu begrüßen sei, wenn auch die
Meinungen über den dabei zur Anwendung gelangten Luxusweit auseinattdergingen . ' /
- Abg . Meyer gedenkt der gewaltigen Arbeitslast des Ober¬
kirchenrats , die volle Anerkennung verdiene.

Bei der Position „ Neu - und Umbauten von Kirchen " mahnt
Abg . Rohde zur Sparsamkeit auf dem Gebiet der Kirchm-
bauten , zur Schonung der Kirchenyermögen im - Interesse der
Seelsorge .

' ' ' . . ' . .
Präsident des Oberkirchenrats , v . Helbing , kann diesen

Ausführungen nur beipflichten, der Oberkirchenrat fei mit Be¬
anstandung von kostspieligen Plänen vorgegangen, ohne damit
freilich viel erreicht zu haben . Der Oberkirchenrat könne nur
dankbar sein , wenn die Generalfynode den Oberkirchenrat in
diesen Bestrebungen unterstütze.
! Abg . Meyer möchte dem Wünsche Ausdruck verleihen , daß
bei Neubauten von Kirchen etwas mehr die Kunst der Akustik
beachtet würde .

Bei der Position „ Neue geistliche Stellen " befürwortet
Abg . Ri hm , eine raschere Besetzung der Pastorationsstellen

herbeizuführen .
^ Präsident v . Helbing kann eine Erfüllung dieses Wun¬
sches nicht ohne weiteres in Aussicht stellen .

Bei der Position „Generalfynode " regt' Abg . Holdermann den Wunsch an , es möchten die Be¬
richte und Vorlagen der Generalsynode nicht nur den Abge¬
ordneten , sondern auch den Pfarrämtern und Kirchengemeinde¬
räten zugesandt werdey , um einen größeren Kontakt zwischen
Gemeinden und Generalshnode herbeizuführen . Zwischen den
Wahlmänner - und Abgeor-dnetenwahlen sollte eine größere
Frist eingehalten und der Wahltag nicht festgelegt werden.

Präsident O . Helbing sagt eine Prüfung der Anregung
zu, - ' ,

Abg . Nuzinger möchte wünschen, daß den Geistlichen bei
Einberufung der Generalsynode nicht mehr zugemutet werde,
im Frack zu erscheinen, sondern im Gehrock.

Präsident O . Helbing hebt demgegenüber hervor , daß
die Oberkirchenbehörde zur Kleidersache nicht zuständig sei , da¬
rüber entscheide eine andere Stelle .
^ Nach einer längeren Debatte über einzelne Punkte des Be¬
richts wird die Sitzung auf 4 Uhr vertagt .

Die N a ch m i t t a g s s i tz u n g wurde um 4 Uhr eröffnet .
Abg . Bauer begrüßt die theologische Prüfungsordnung

ünd gibt dem Bedauern Ausdruck, daß der Theologiestudie¬
rende sich leider oft nicht genügend vorbereite .

Präsident O . Helbing betont , daß es das Bestreben des
Oberkirchenrats sei , die wissenschaftlichen Anforderungen nicht
zu ermäßigen und seitdem der Mangel nachgelassen , sei er zur
alten Übung zurückgekehrt. Bei denjenigen , die humanistische
Gymnasien nicht besucht , würde der Nachweis der humanisti¬
schen Bildung verlangt . In einem Artikel eines hiesigen Blat¬
tes habe man sich über die Bevorzugung von Ausländern be¬
klagt, der Vorwurf sei ungerechtfertigt , die Zahl sei eine ge¬
ringe und wenn der Ausländer resp. Nichtbadener den An¬
sprüchen , die an ihn gestellt, Nachkomme , so sei auch das Zu¬
rückweisen ungerechtfertigt .

Kirchenrat Lemme hebt hervor , daß das Verhältnis der
theologischen Fakultät und der Kirchenbehörde ein erfreuliches
sei . Dadurch , daß Realschulabiturienten gum Studium
zugelassen , werde der gesunde Gang des Studiums verschoben .
Es müsse zugegeben werden , daß die Begeisterung für das
Hebräische bei den Studierenden nicht allzugroß sei .

Präsident O. Helbing teilt mit , daß im Laufe der letz¬
ten Jahre nur zwei Realgymnasiumabiturienten zum Stu¬
dium zugelassen, von Zulassung von Realschulabiturienten sei
ihm nichts bekannt.

Eine längere Debatte entsteht über die Pfarrshnoden und
eine Reihe rein interner Angelegenheiten der Geistlichen auf
den einzelnen kirchlichen Gebieten und dem der Aufgaben ge¬
genüber der schulentlassenen Jugend , die ganz besonders der
helfenden Hand des Erziehers bedürfe .

Abg . Herrmann weist darauf hin , daß man jetzt einem
organisierten Unglauben gegenüberstehe. An der Kirchenflucht
fei die Jugend vornehmlich beteiligt , doch sei dieselbe noch zu
gewinnen . Unsere Kirche habe alle Kräfte anzustrengen , um
sich das Volk zu erhalten . Notwendig sei die Erziehung von
christlichen Persönlichkeiten , wie dies in den Jünglingsvereinen
zum Teil geschehe, und den sonstigem christlichen Jugendver¬
einen. Möchte auch die Synode an dieser ernsten Frage nicht
achtlos vorühergehen.

Abg . v . Hollander ist dem Vorredner herzlich dankbar für
die gegebene Anregung und hält die Frage der Fürsorge für die
schulentlasseneJugend für wichtig . Man müsse die Jugend g :-
tpiß auch kirchlich heranzuziehen suchen , aber nicht allein auf
diesem Wege . Wir müssen den Weg zum Herzen der Jugend
zu finden wissen , der Pfarrer müsse dabei die Unterstützung
der Lehrer finden . Er möchte den Oberkirchenrat bitten , auch
Liese Frage nicht aus dem Auge zu lasten ; wer an der Jugend
baue , baue an der Zukunft unseres Volkes .

Abg . Kap pler betont , daß es Aufgabe der Generalshnode
sei , die Finger zu legen auf die tiefsten Wunden und Haupt¬
schäden im sittlichen Leben unseres Volkes . Vor allem müsse
die Unmäßigkeit des Trunkes bekämpft werden , noch schlimmer
sei die sexuelle Uusittlichkeit, die immer mehr durch eine
übscöne Kunst und sinnenreizende Literatur weite Verbreitung
finde . Dank gebühre den Sittlichkeitsvereinen , die hier den
Kampf energisch aufnehmen .

In weiteren Bemerkungen wenden sich die Abgg . Höller¬
bach und Raupp gegen das Fastnachtstreiben in seiner jetzi¬
gen ungebundenen Ausgelassenheit , das jetzt auch auf dem
Lande überhandnehme . Die Kirche sollte von sich aus auch
ejnmal ein ernstes Wort hierzu sagen. Er habe dabei vollstän¬
dig ein Verständnis für Lebensfreude,uyd . gefunden Humor.
Er möchte sich wenden an den sittlichen und heiligen Ernst , den
ein jeder mit sich trägt , mitzuhelfen zum Bessern auf diesem
Gebiet.

Abg . Menton bedauert, ' daß dir Unsittlichkeit in den gro¬
ßen Städten gewissermaßen gesetzlich legitimiert fei . Redner

stellt eine Resolution zur Annahme , in der die Synode sich
energisch gegen die Zulassung von Bordellen aussprechen sollte.

Abg . Bassermann hat Bedenken gegen die Annahmeder Resolution , die sich aus das Gebiet polizeitechnischer Fra¬
gen begebe .

Abg . Hasen clever tritt diesen letzten Ausführungenbei , wennschon es ein Widerspruch sei , daß derselbe Staat , der
die gewerbliche Unzucht mit Strafe bedrohe und anderseits
Bordelle zulasse.

Abg . Men ton zieht die Resolution zurück , da die Bespre¬
chung dieser Frage ihm genügt ; den Sittlichkeitsvereinen aber
möchte er für ihre Arbeit den Dank der Synode aussprechen.
(Zustimmung .)

An der weiteren Debatte über diese Frage beteiligten sichdie Abgg . Rohde , Köhler , v. Oertzen , der in der Bor¬
dellwirtschaft eine organisierte Kapitalmacht erblickt , der die
Sittlichkeitsvereine in größerer Organisation entgegentreten"
mühten . Weiter sprachen die Abgg . Reiff , v. Schöpferund Blankenhorn , worauf die Sitzung noch 7 Uhr ge¬
schlossen wird . , ^ Karlsruhe , 26 . Juni .
^ In der heutigen Sitzung wurde nach eingehender Debatte
der Ausschußantrag betr . Revision der Agende mit -30 ge¬
gen 24 Stimmen angenommen. (Bericht folgt.)

Grossberzogtum Waden.
. - - - - Karlsruhe , 26 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin Luise wohnte
gestern vormittag 11 Uhr dem Festakt zur Feier des 25-
jährigen Bestehens des Großherzoglichen Konservatori¬
ums für Musik im Museumssaal an . Nachmittags em¬
pfing Ihre Königliche Hoheit den Kaiserlich und König¬
lich Österreichisch -Ungarischen Gesandten Grafen Bolesta-
Koziebrodzki .

Heute abend wird Ihre Königliche Hoheit nach Schloß .
Baden zurückkehren .

Gestern mittag gegen 1 Uhr erhielten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin den Be¬
such Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Waldemar
von Preußen , Höchstwelcher von Straßburg kam . Der
Prinz nahm mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin Luise an der Frühstückstafel im Großherzoglichen
Palais teil und kehrte nachmittags nach Straßburg zu¬
rück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
abend den Vortrag des Ministers Freiherrn von Mar -
schall . - :

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Legationsrats I) r . Seyb entgegen.

Um 11 Uhr wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Grotzherzogin der Redtenbacherseier
in der Technischen Hochschule bei .

Gegen 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Fürstlich Schwarzbnrgschen Oberhof¬
marschall und Kammerherrn von Priem , der das Ableben
weiland Seiner Durchlaucht des Fürsten Karl Günther -
von Schwarzburg -Sondershausen und die Übernahme
der dadurch erledigten Regierung seitens Seiner Durch¬
laucht des Fürsten Günther zu Schwarzburg anzeigte.
Ter Abgesandte wurde abends ^ 8 Uhr von Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der Großherzogin empfangen . Anschlie¬
ßend fand zu Ehren desselben ein Diner im Großherzog¬
lichen Palais statt , zu dem verschiedene Einladungen er¬
gangen sind .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge der Geheimeräte Or .
Freiherr von Babo und Or . Nicolai .

* (Wirkl . Geh. Rat Oe. August Joos .) Gestern vormittag ist
an den Folgen einer Operation der frühere Präsident der
Oberrechnungskammer , Wirkt . Geh. Rat Joos , im Alter von
77 Jahren gestorben. Einer der hervorragendsten Staats¬
männer Badens , der zu allen Zeiten eifrig und erfolgreich
für die Weiterentwicklung des Landes seine besten Kräfte
eingesetzt hat , scheidet mit ihm aus dem öffentlichen Leben.
Joos wurde 1855 Rechtspraktikant , 1858 Referendär und war
1863 Rechtsanwalt in Freiburg . Er kam dann 1865 in den
Oberschulrat und wurde 1869 Oberamtmann in Oberkirch;
1872 war er Amtsvorstand in Pforzheim , 1874 wurde er Mi¬
nisterialrat im Ministerium des Innern und 1881 in das
Unterrichtsministerium berufen und zugleich mit der Leitung
des Oberschulrats beauftragt . Seine Ernennung zum Direk¬
tor des Oberschulrats erfolgte 1886 . Im Jahre 1891 wurde
Joos zum Geh. Oberregierungsrat ernannt , 1892 zum Geh.
Rat 2. Klasse und 1895 zum Präsidenten des Berwaltungs -
gerichtshofs. Vom Jahre 1899 bis . zum Frühjahr 1907 war
er Präsident der Oberrechnungskammer .

Nur kurze Zeit war dem verdienten Manne die Mutze des
Ruhestandes vergönnt . - Eine stille Persönlichkeit, nur der Er -
üllung seiner Amtspflichten zugewandt , ist Joos selten in die

Öffentlichkeit getreten . Jetzt ruht er aus von der Arbeit im
Frieden des Herrn . (Wir werden eine ausführliche Wür¬
digung des Dahingeschiedenen demnächst veröffentlichen.)

> (Großherzogliches Hoftheater .) In der nächsten Woche
werden zwei Neueinstudierungen herausgegebracht werden
Und zwar am Mittwoch den 30 . Juni die komische Oper
„Der Barbier von Bagdad " von Cornelius und am
Samstag den , 3. Juli Gustav Freytags „Journalisten ".
Mit Allerhöchster Genehmigung wird am Freitag den 2 . Juli
zugunsten der Pensions - und Sterbekasse Deutscher Chor¬
sänger zu Frankfurt a . M ., welche am 1 . Oktober d . I . das
Jubiläum ihres 25jährigen Bestehens feiern wird , eine Bene- ,
iizvorstellung gegeben , wozu d 'Alberts „Tiefland " be - -
stimmt ist. Herr Hans Tänzler wird darin zum ersten Male
Nach seiner mehriuongtlicheg. . Verhinderung wieder in der
Partie des „ Pedro " aliftreten . Im übrigen enthält der
Spielplan der kommendest Woche Wiederholungen . Sonntag ,
den- .27 . Juni ,S,i e Mq i-st-ß rsing . er v.o .n Nürnberg - . - -'

Dienstag , den 29 . Juni „ Ein Er so lg " , .Donnerstag, , den i -



Juli Drei Einakter „ Diener zweier Herren " , „Der
gemütliche Kommissär "

, „Die ferne Prinzes¬
sin "

, Sonntag den 4. Juli „ Lohengrin ". — Für den
Rest der Spielzeit , welche am Freitag , den 9. geschlossenwird , sind vorgesehen: für den 6 . Juli „Bibliothekar "
als Abschiedsvorstellung des Herrn Heinzel, für den 7. Julieine Aufführung des „ Z i g e u n e rb a r o n" zu „ ermäßigten
Preisen " mit Fräulein Alma Saccour als Saffi , für den 8 .
Juli die Neueinstudierung von Kleists „ Prinz von Hom¬
burg " und für den 9 . Juli , das Geburtsfest Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , „Tristan und Isolde " .

* Wie wir hören , wird Frl . Rosa Ethofer , von längerer
Krankheit (Rippenfellentzündung ) genesen, morgen Sonntag ,
den 27 . in den „ Meistersingern " erstmals wieder auftreten .

L In teils neuer Besetzung wurde gestern wieder nach lan¬
ger Pause Shakespeares große Eifersuchtstragödie „OthelI o"
ausgeführt . Herr Herz ist ein glänzender Darsteller der wil¬
den Leidenschaft des edlen Mohren . Als Desdemona gastierteeine geborene Karlsruherin , Frl . Margarete Walter vom
Stadttheater in Elberfeld . Die Künstlerin wurde von ihren
Landsleuten sehr freundlich ausgenommen , sie hat viel Wärme
im Ausdruck , ihre Stimme oder ihre Sprcchtechnik scheint aber
für die Desdemonapartie noch nicht ganz auszureichen . Herr
Baumbach war ein bitterböser Jago . Die Herren Dapper (Her¬
zog) , Wahl (Rodrigo) , Korth (Gratiano ) , Nesselträger (Ludo-
vico) spielten die Partien hier zum erstenmal . Neu und gutin ihren Rollen waren auch die Damen Frauendorfer (Emilia )
und Müller (Bianca ) . Die von Herrn Kienscherf geleitete,
stilvoll ausgestattete Aufführung fand vielen Beifall .

** (Aufgefundenes Geld . ) Es wurden aufgefunden : am 29 .Mai auf dem Hauptbahnhof Mannheim ein Geldbeutel mit
5 M . ; am 6. Juni auf dem Bahnhof in Rastatt ein Geldbeutel
mit 56 M . 49 Pf . ; am 7. Juni auf dem Bahnhof in Lauda der
Betrag von 10 M . ; am 8 Juni auf dem Bahnhof in Radolfzellder Betrag von 20 M . ; am 11 . Juni auf dem Hauptbahnhofin Karlsruhe der Betrag von 10 M. ; am 13. Juni auf dem
Bahnhof in Müllheim ein Geldbeutel mit 2 M . 63 Pf . ; am
13. Juni aus dem Bahnhof in Walldürn ein Geldbeutel mit
4 M. 76 Pf.

* (Im Kolosseum ) erfreuen sich die Gastspiele des Frankfur¬ter intimen Theaters voller Häuser und vielen Beifalls . Am
27 . und 28. d. M. finden die beiden letzten Gastspiele statt ,
zugleich mit den Kabaretkünstlern tritt an diesen beiden Aben¬
den die Tänzerin Viola Vilany aus Paris auf .

* Wegen Mangel an Raum mußten mehrere Korrespon¬
denzartikel und Lokalberichte zurückgestellt werden.

4c Breiten , 26 . Juni . Nach dem Beschluß des 28 . Abgeord¬
netentages in Villingen wurde für den 29 . Abgeordneten¬
tag des badischen Militärvereinsverbandes die Stadt Breiten
bestimmt. Heute nahm die Tagung hier ihren Anfang . Um
2 Uhr stellten sich die hiesigen Militärvereine auf dem Markt¬
platz auf und marschierten nach dem Bahnhof zum Empfang
des Präsidiums , der Abgeordneten und der auswärtigen Gäste.
Im großen Rathaussaale fand um 5 Uhr eine Verbandsaus¬
schußsitzung statt , in welcher die Tagesordnung des Abgeord¬
netentages , als auch die Anträge einer Durchberatung unter¬
zogen wurden . Für abends ist ein Festbankett vorgesehen.
Die Verhandlungen des Abgeordnetentages beginnen morgenim großen Rathaussaale .

Die Jubiläumsfeier des Großh . Konservatoriums für Musik .
k .

2 . Unter allseitiger Teilnahme begannen am Freitag die
Ous Anlaß des 25jährigen Bestehens des Großh . Konservato¬riums für Musik, eines um die musikalisch -künstlerische Bildungund Erziehung der Heranwachsenden Jugend hochverdienten
Instituts , veranstalteten Festlichkeiten. Aus bescheidenen An¬
fängen Herborgehend , hat es sich im Laufe von 25 Jahren zueiner ernsten und hervorragenden Pflegestätte musikalischer
Kunst entwickelt , so daß es heute nicht nur im engeren Heimai -
lande , sondern weit darüber hinaus sich hohen Ansehens und
lebhafter Wertschätzung erfreut . Außerordentlich zahlreich
hatten sich die geladenen Gäste, die Vertreter staatlicher und
städtischer Behörden, sowie auswärtige Musikunterrichtsanstal¬
ten zu dem um 11 Uhr beginnenden Festakt im Museumsaale
eingefunden ; u . a . waren anwesend Seine Exzellenz, Staats -
Minister Dr . Freiherr von Dusch , Geheimerat Wendt ,
Postdirektor Geißler , Oberbürgermeister Siegrist , Geh. Ober -
baurat Dr . Baumei st er , Intendant Dr . Bassermann ,
Oberschulrat Dr . Armbruster , Stadtdekan Knörzer ,
Prof . S ch a r w e n k a-Berlin , Prof . P a u e r -Stuttgart , Di¬
rektor Hans P f i tz n e r -Stratzburg . Kurz vor Beginn der
Feier erschienen, von Hofrat Ordenstein geleitet , Ihre König! .
Hoheiten die Großherzogin und die Großherzogin
Luise . Auf dem Podium hatte ein stattlicher Chor Plag ge¬
nommen, der zunächst unter Prof . Scheidts Leitung einen
auf den Text „Lobet den Herrn " von Stephan Krehl komponier¬
ten Festchor in wirkungsvoller Weise zum Vortrag brachte.
Nachdem die Töne verklungen waren , ergriff Hofrat Professor
Ordenstein das Wort zur Festrede. Er begrüßte die zur
Festfeier Erschienenen, insbesondere Ihre Königlichen Hohei¬
ten , sodann die Vertreter der staatl . und städtischen Be¬
hörden und der auswärtigen Schwesteranstalten und entrollte
weiterhin ein anschauliches Bild von der Entwicklung der An¬
stalt , die , aus einer Privatklavierschule hervorgehend, am 14.
September 1884 mit 100 Schülern eröffnet wurde und heute
mit 300 Hospitanten etwa 900 Schüler zählt . Durch Über¬
nahme des Protektorats seitens Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise, welche im Verein mit dem Heimgegange¬
nen Großherzog Friedrich I ., dem eifrigen Förderer aller
Künste, der - jungen Anstalt ihre Aufmerksamkeit zuwandte ,
manchem talentvollen , aber unbemittelten Schüler die Aus¬
bildung ermöglichte und durch häufigen Besuch der Auffüh¬
rungen zur Forderung wesentlich beitrug , erstarrte die Grün¬
dung und konnte sich lebhaften Zuspruchs ersreuen . Auch am
Jubelfeste beschenkte die hohe Protektorin den neu gegründeten
Pensionsfond der Lehrer und Lehrerinnen mit der reichen
Gabe von 1000 Mk . und eine Anzahl Lehrkräfte mit höchst
ihrem Bilde . Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich II .
bekundete gleichfalls sein Wohlwollen durch gnädige Verleihung
von Titeln und Ordensauszeichnungen an Mitglieder des Kol¬
legiums . Hofrat Ordenstein dankte für diese Beweise fürst¬
licher Huld in warmen Worten und widmete solche auch der
Stadtbehörde , die dem Konservatorium einen jährlichen Zu¬
schuß von 8000 Mk . gewährt , der Mufeumsgesellschaft für je¬
weilige Überlassung des Saales , dem Großh . Hoftheater für
die den Zöglingen gewährte Vergünstigung , Exzellenz v. Chelius
für die in vielen Jahren bewiesene fördernde Anteilnahme ,
der ältesten Schülerin , Frau Bucknill, der Hofpianofortefabrik
Schweisgut für ein Harmonium und insbesondere dem ver¬
dienten Lehrerkollegium. In seinen weiten Ausführungen ver¬
breitete sich der Redner über das Wesen und dre Bedeutung
des heutigen Musikunterrichts , sowie die Aufgaben und Ziele
der musikalischen Unterrichtsanstalten und zog dabei interessan¬
te Vergleiche zwischen der Kunstübung früherer und heutiger
Zeit . Er bezeichnete es als ein Verdienst der Konservatorien ,
die Wandlung , die sich im musikalischen Leben in den letzten
Jahrzehnten vollzog , mit herbeigeführt und insbesondere d,e
Jugend zum Verständnis für das Schaffen der großen neu¬
zeitlichen Komponisten erzogen zu haben. Auch das Karlsruher

Konservatorium habe es sich zur Aufgabe gemacht, zur Gesun¬
dung der musikalischen Verhältnisse, des musikalischen Empfin¬
dens beizutragen und seine Schüler zu befähigen , an den gei¬
stigen Kämpfen um die heutige Kunst teilzunehmen . Im har¬
ten Kampfe oes Lebens werde die Musik , welche die geheimsten
und tiefsten Seelenvorgänge zu künden vermöge, zur Notwen¬
digkeit , und Pflicht der Konservatorien sei es, hier die Vermitt¬
lerin zu machen , die Wege zu ebnen, die zum Tempel wahrer »
reiner Kunst führen . Mit nochmaligem Dank an die Erschie¬
nenen schloß der Redner seine inhaltsreichen , interessanten und
formvollendeten Ausführungen . An dieselben reihte sich eine
Reihe von Gratulationen . Staatsminister Freiherr von Dusch
brachte die Glückwünsche der badischen Staatsregierunir und
sprach dem Leiter der Anstalt hohe Anerkennung aus für das
in 25 Jahren Geleistete, das um so höher einzuschätzen sei in
einer Zeit , in der alle Ansprüche erheblich gestiegen seien.
Namens der Stadt nahist Oberbürgermeister Siegrist das
Wort zur Beglückwünschung ; er bezeichnete die Gründung der
Anstalt als eine dankenswerte Tat , der die Stadtverwaltung
gerne ihre Unterstützung geliehen habe. Oberbaurat Dr . Bau -
meister sprach in .Vertretung des Rektors der technischen
Hochschule und hob das Gemeinsame im Wirken der beiden
Anstalten hervor . Warme Worte der Anerkennung widmete
Oberschulrat Armbruster als Vertreter des Großh . Ober¬
schulrats dem Konservatorium , aus dem eine Anzahl außer¬
ordentlich tüchtiger Musiklehrer hervorgegangen sei , welche die
edle Himmelskunst hineintragen in die Herzen der Schüler
unserer badischen Lehranstalten . Ferner brachten Glückwünsche
die Abgesandten der Musikschule zu Weimar und der
Charlottenburger Musikbildungsanstalt , Di¬
rektor Prof . Pauer namens des Königlichen Konservatoriums
Stuttgart und Hans Pfitzner als Direktor der Straßburger
Städt . Musikschule . Alsdann nahm für das Lehrerkollegium
Pianist Worret das Wort zu herzlichen Dankesäußerungen
an den Direktor , dessen Geschick das Aufblühen der Anstalt in
erster Linie zu danken sei und der ein- leuchtendes Beispiel
von Pflichteifer , Berufstreue und echten künstlerischen Stre¬
ben? bilde. Redner sprach den Wunsch aus , den Leiter , der
sein Wohlwollen für die ihm unterstellten Lehrkräfte durch
Zuwendung der Summe von 10 000 Mk . an den Pensionsfond
erneut bekundet habe , ncch lange an der Spitze des Instituts
zu sehen . Als sichtbares Zeichen habe das Kollegium zur blei¬
benden Erinnerung die Büste des hochverehrten Direktors ge¬
stiftet , der mit rastloser Tatkraft die Anstalt zu künstlerischer
Höhe und anerkannter Leistungsfähigkeit geführt habe. Unter
Überreichung eines mächtigen Lorberkranzes sprach ferner ein
Schüler herzliche Glückwunsch - und Dankesworte . Tiefgerührt
dankte Hofrat Ordenstein mit den Worten Hans Sachs : „ Euch
macht ihrs leicht , mir macht ihrs schwer "

; er übertrug den
Dank auf das Lehrerkollegium und schloß mit der Versicherung,
in Zukunft ein Teil der Auszeichnung zu verdienen , die heute
in so überwältigender Weise zum Ausdruck gelangte . Mit dem
vom Cbor und Orchester schwungvoll ausgeführten „ Hallelu -
jah " aus Händels „ Messias" fand die erhebende und eindrucks¬
reiche Feier ihr Ende.

M arok k o.
(Telegramme .)

* Tanger , 26. Juni . Die aus Befehl Mulay Hafids erfolgte
Vergiftung seines Bruders Mulay Mohammed soll
damit motiviert worden sein , daß Mulay Mohammed beabsich¬
tigte , Abdul Asis wieder zum Throne zu verhelfen . Mehrere
Notabeln sollen an dem Komplott beteiligt sein.

* Köln , 26 . Juni . Die „ Köln . Zeitg .
" meldet aus

Tanger : Der Stamm der Andjeras ließ den deutsclvn
und den englischen Gesandten ersuchen , auf den Vertreter
des Sultans , Gebaß , einzuwirken , daß dieser Raisuli
von dem beabsichtigten Kriege gegen die Andjeras abhält .
Raisuli , der vom Sultan Mulch Hafid zum Gouverneur
der Andjeras ernannt wurde , will die Einsetzung seines
von den Andjeras verjagten Vertreters mit Waffenge¬
walt erzwingen . Ter Vertreter des Sultans wird in dem
gewünschten Sinne Vorgehen , da die Andjeras mit der
Ermordung der Europäer drohen.

Weueste Wcrchricbierr rrnö Iekegr -crnrnrc.
* Wie», 25. Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm

das Gesamtbudgct für 1909 samt dem Finanzgesetz in dritter
Lesung an.

* Wien, 25. Juni . Das Herrenhaus nahm heute das
Epidemicgcsetz , sowie das Gesetz betreffend die Arbeitszeit
und den Ladenschluß im Handelsgewerbe an . Eine längere
Debatte entspann sich über einen Antrag , worin die Regie¬
rung aufgefurdert wird , baldigst Vorschläge zur Sanierung
der Landesfinanzen zu machen .

* Paris , 26 . Juni . Die Deputierteukammer fuhr
heute in der Debatte über die Interpellationen zur allge¬
meinen Politik fort . Jaures (Soz . ) führt aus : Die Po¬
litik der Regierung beruhe aus Brutalität in der Uuterdrük -
kung . Die Unfruchtbarkeit in der Reformarbeit werde
schließlich zur Revolte führen . Die gegenwärtige Gesetz¬
gebung werde dem Lande keine Reformen bringen . Der
Parlamentarismus und die Kammermehrheit seien in Miß¬
kredit. Es sei zu wünschen , daß man im Parlament große
Dinge und hochherzige Ideen finde und sie wie die Genies
von der Art Wagners , Goethes und Viktor Hugos erfülle , in
denen alle Leidenschaften ihrer Völker vibrierten . Seit 20
Jahren habe D e u t s ch l a n d. e i n e Alters - und Inva¬
lidenversicherung für die Arbeiter . Die städ¬
tischen Behörden des Deutschen Reiches hätten die Notwen¬
digkeit erkannt , dis großen öffentlichen Unternehmungen zu
sozialisieren. Diese Reformen setzten sich in jedem Lande
durch und die radikale Partei werde diesen Bergstrom nicht
cinzudämmen vermögen, sie werde vielmehr die sozialistischen
Ideen in sich aufnehmen muffen. Die Sitzung wurde damit
ausgehoben.

* Paris , 26. Juni . Der Senat nahm die Nachtragskredite
einschließlich diejenigen für Marokko an . Der Senat hat
die Zollkommission für drei Jahre neu konstituiert . Sechs
Mitglieder der alten sind wiedergewählt . Die Mehrheit der
Kommission bleibt einer Revision des Zolltarifs geneigt , die
Repressalien verweigert, aber Frankreich die Herrschaft über
seine Tarife überläßt .

» Marseille , 26 . Juni . In einer Besprechung, die die Ver¬
treter der Reeder mit denen der eingeschriebe¬
nen Seeleute in Gegenwart des Marineministers hatten ,wurde in der Frage betreffend die Regelung der Arbeitsver -
hältniffe ein vorläufiges Übereinkommen getroffen . Wenn
dieses Übereinkommen von den Hauptversammlungen beider
Parteien angenommen wird , wird morgen Iriede geschloffen
und die Arbeit auf allen Paketbooten wieder ausgenommen
werden, ohne daß der Schiedsspruch des Marineministers

über die Fragen betreffend den wöchentlichen Ruhetag abgewartet wird .
* Marseille , 26. Juni , über 4000 eingeschriebene Seeleuteh,eiten heute nacht eine Versammlung ab, in der ihnen mitge-teilt wurde , daß in elf Punkten eine Verständigung mitden Reedern erfolgt sei und nur noch die Frage des wöchent-nchen R uhetags der schiedsgerichtlichen Entscheidung harreDie Ver,ammlurig beschloß, noch vor Erledigung dieses Punk¬tes den Streik einzustellen.

'
* London, 25 . Juni . Seine Majestät der König empfingheute ,m Buckinghampalast die zu Besuch hier weilenden Mit

gl -eder der Reichsduma , die vom russischen Botschaftervorgestellt wurden . Er sagte, er habe der Arbeit der Dumc-
von Anfang an ein großes Interesse entgegengebracht. Er
habe seine beiden Besuche in Rußland in angenehmster Erin¬
nerung und hoffe, dort weitere Besuche abftatten zu können* London, 26. Juni . Gestern wurde ein Weißbuch über der
Ko n g o veröffentlicht. Dasselbe enthält u . a . die Erwide¬
rung des Staatssekretärs Greh auf das belgische Memorandum vom 12. März , daß die englische Regierung trotz ihrer
Bereitwilligkeit nicht in der Lage sei, die belgische Angliede-
rung anzuerkennen , solange die mit der Besteuerung und dem
Arbeitszwang verbundenen Mißbräuche gegen die Einaebore -
neu fortbestehen.

* Sofia , 26. Juni . Die Verhandlungen der bulgarischen Re¬
gierung mit dem Vertreter der Orientbahn haben zueiner endgültigen Verständigung geführt

Wevschiedenes .
Berlin , 26 . Juni . (Tel . ) Heute nachm , fand im Rathause die

Trauerfeier für den langjährigen Stadtverordnetenvorsteher :
Dr . Langerhans statt.

Gießen , 26. Juni . (Telegr .) Die bei der Anlage der elek>
irischen Bahn beschäftigten Pflasterer , die einen durch-
schnitlichen Tagelohn von 6 M . verdienen, sind in den Aus -
stand getreten . Die städtischen Arbeiter halten die Arbeit
aufrecht . Die Stadt hat auswärtige Arbeiter verpflichtet,die morgen hier eiutreffen .

Münster , 26. Juni . (Telegr .) Im germanistischen Semi >
nar der Universität ereignete sich gestern eine Gasexplo¬
sion . Der Seminardiener März wurde getötet.

Toulon » 26. Juni . (Telegr .) Das Panzerschiff „ Carnot "
erlitt bei einem Maschinenmanöver eine Havarie und muht »
zur Reparatur ins Arsenal zurückkehren .

Madrid , 26 . Juni .ffTel .) Infolge Explosion schlagender Wetter
in der Elisa .uine in Belmaz (Provinz Cordoba) wurden 11
Per so ne n getötet und 6 Personen schwer verletzt .

Newyork, 26. Juni . Die Hitzplage in den Oststaaten
wird unerträglich . Das Geschäftsleben stockt. Die Tempera -
tur stieg gestern auf 98 Grad Fahrenheit . Viele Tausende
von Rewyorkern bringen die Nacht in den Parks zu . An de>
Küste ereigneten sich zahlreiche Hitzschläge, von denen Viele
tödlich verliefen .

Newyork, 26. Juni . (Telegr .) Der GouId sche Eheschei -.
dungsprozeß wurde dahin entschieden , daß Gould schul¬
dig und verpflichtet ist, seiner Frau eine Jahresrente von
36 000 Dollars zu zahlen. Diese hatte 250 000 Dollar ge¬
fordert .

Rio de Janeiro , 26. Juni . (Telegr .) Der Aus st and der
Gasarbeiter dauert fort . Es werden Ruhestörungen be¬
fürchtet .

Von der Luftschiffahrt.
* Friedrichshafen , 26. Juni . Der Antritt der Fahrt deS

Reichsluftschiffes 1 " nach Metz ist vollständig abhängig von
der Besserung der Wetterlage . Es ist möglich, daß bei der
Fahrt anstatt der Route über Basel durch das Rheintal der
Weg durch Oberschwaben über Ulm und Karlsruhe gewählt
werden wird .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 26. Juni 1909.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nur wenig ge¬
ändert . Während hoher Druck noch im Nordwesten und im
Südwesten des Erdteils lagert , befinden sich noch Depressionen
über der südlichen Nordsee und über Westrußländ . Beide ver¬
ursachen in fast ganz Mitteleuropa trübes , kühles und regneri¬
sches Wetter , nur in Norddeutschlandwar es am Morgen viel¬
fach heiter . Eine wesentliche Änderung der Luftdruckverteilung
und damit der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Wcttcrnachrichtenaus bei» Sude»
vom 26. Juni , früh :

Lugano bedeckt 14 Grad , Biarritz Regen 14 Grad , Nizza
wolkig 20 Grad , Triest wolkig 20 Grad , Florenz wolkig 18
Grad , Rom wolkenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barom . Therm . Ablol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

25 . Nachts 9 ' ° U . 749 .6 13.0 9 .0
Pro, .

81 SE bedeckt
26. Mrqs . 7 -° U . 750 .3 13.4 8.8 77 SW „
26 . Mittgs . 2 -° U . 751 .4 14.0 9 .4 79 " Regen

Höchste Temperatur am 25 . Juni : 19.3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 26 . Juni , 7 ^° früh : 1 .5 in in.
Masterstand des Rheins am 26. Juni , früh : Schuster ,

insel 2 .58 rn, gefallen 5 cm ; Kehl 2 .86 m, gefallen 7 cm ;
Maxau 4 .73 m, gefallen 6 cm ; Mannheim 3.90 m , gestiegen
23 cm -

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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la holländischeBruno Mandowsky > v > is « VU
A .277 Duisburg am Rhetu.

»MWWIMVl
von Frau H. Ebermein geb . Guntrum ,
Hrnshrim a . d . Krrgstr . Gründliche
Ausbildung in Haushalt und Küche.
Auf Wunsch wissenschaftlicher Unter¬
richt . M . 850 im Jahre . A.78 .36 .2

Landhaus ,
in schöner freier Lage des Renchtales— Eisenbahnstation —, mit Garten ,
Kirschen- und Obstbäumen rc. nebst
anstoßender Anpflanzung von Kasta¬
nien und Fichten, welche mit wenig
Kosten zu einer Parkanlage herge¬
richtet werden könnte, ist billig zu
verkaufen . Elektrisches Licht und
Wasserleitung zur Verfügung .

Auskunft erteilt : A .100 .3
Konkursverwalter Wilderer

in Oppenau .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
A.199 .2.1 . Nr . 6401 . Offenburg .

Die Maria Magdalena Bügele geb.
Bier in Stratzburg i . Els .-Grüneberg
(Oberelsauweg 8) , Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt Bechler in Os-

M MW des Zs/H M. ist eliWmIeheiis «m ZU
M SMM .

Von den Schuldverschreibungen obigen Anlehens sind planmäßig auf1 . Februar 1910 je 186 Stück zu 2000, 1000 , 500, 300 und 200 Mark im
Gesamtbeträge von 744000 Mark zu tilgen.

Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen Wird
Samstag de« 3 . Anli d . I «. , vormittags 1v Uhr ,in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 24. Juni 1909 . A.24Ü
Grotzh . Staatsschvidrnvrrmaitung .

fenburg , klagt gegen ihren Ehemann
August Bügele, früher zu Kork bei
Kehl, jetzt unbekannten Orts , auf
Grund der Z8 1566 und 1567 BGB .
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Streitteilen am 14. Sep¬
tember 1907 zu Straßburg i . Elf . ge¬
schloffenen Ehe aus Verschulden des
Beklagten.

Die Klägerin lädt den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Of¬
fenburg auf

Dienstag den 12. Oktober 1909 ,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 22. Juni 1909 .
Zimmermann .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Bekanntmachung.
A.210 . Bühl . Das Konkursver¬

fahren über den Nachlaß des Zim¬
mermanns Otto Dresel in Steinbachwurde nach erfolgter Schlußvertei¬
lung aufgehoben. Bühl , den 21 . Juni
1909 . Gerichtsschreiber Gr . Amtsge¬
richts : Nönninger .

Konkursverfahren .
A .212 . Nr . 8038 IV . Karlsruhe .

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Karlsruher Schiffahrtsgesell¬
schaft mit beschränkter Haftung hier
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vollzug der Schlußvertei¬
lung aufgehoben.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1909 .
Heinrich,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.

Konkursverfahren .
A .213 . Nr . 8037 IV . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Franz Felix Bischof , Gip¬
sermeister in Karlsruhe , wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußverteilung aufge¬
hoben.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1909 .
Heinrich,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 .

Konkursverfahren .
A .214 Nr . 6325 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Manufakturwarenhänd¬
lers Wilhelm Haeberle in Mannheim
ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 13. Juli 1909,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , II . Stock , Zimmer Nr . 114,Saal II , anberaumt .

Mannheim , den 23 . Juni 1909 .
Stroh ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.

A.191 . Meßkirch . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Valentin Zwick, Altbürgermeister , in
Worndorf ist nach Abhaltung des
Schlußtermins durch Beschluß vom
Heutigen aufgehoben worden.

Meßkirch, den 19. Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg,
Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren .
A .244 . Nr . 18756 . Offenburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Fischer
in Offenburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke hierher der
Schlußtermin bestimmt auf

Montag , den 26. Juli 1SÜ9,
vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgerichte Hierselbst .

Das Schlußverzeichnis, die Schluß¬
rechnung nebst Belegen sind auf der
Gerichtsschreiberei zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt.

Offenburg , den 24 . Juni 1909.
Großh . Amtsgericht,

gez . Nüßle.
Dies veröffentlicht der Gerichts¬

schreiber
Clotz.

Bekanntmachung.
A.242 . Schwetzingen, über den

Nachlaß des am 3 . Januar 1909 in

Schwetzingen verstorbenen , zuletzt in
Oftersheim wohnhaften Privat¬
manns Georg Michael Frey von
Walldors wird heute vormittag 11
Uhr auf Antrag der Erben gemäß
88 1981 ff.. 1975, 1915 ff., 2062 , 2013
B .G.B ., 88 75 ,189 F .G .G ., Art . 147
E .G. zum B .G .B., 8 45 Ziff . 2 bad.R.P .G . die Nachlaßverwaltung ange¬
ordnet .

Zum Nachlaßberwalter wird Herr
Ratschreiber Friedrich Walter in
Rohrbach bei Heidelberg ernannt .

Schwetzingen, den 25 . Juni 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht».

A. Wagner .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Die Sandstein - und Granitarbeiten
für den Neubau der Höheren Töchter-
und Bürgerschulehierselbst sollen öffent¬
lich verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunter¬
lagen liegen im Geschäftszimmer deS
Stadtbauamts zur Einsichnahme auf .

Letztere werden kostenlos abgegeben.
Die Angebote sind mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen, bis zum Mon¬
tag den 5. Juli 1909 , vormittags 11 Uhr,
an das Stadtbauamt einzureichen.

Die Oeffnung der Offerten erfolgt
in Gegenwart der erschienenen Bieter.

Später eingehende Offerten finden
keine Berücksichtigung . A .256 .2,1

Lörrach, den 26. Juni 1909 -
Stadtbanamt :
H i m b e ck.

MW
M EWonitNlltioil.

Der zweimalige Deckanstrich der
Eisenkonstruktion von 5 Brücken im
Gebiet des neuen Verschubbahnhofs
Basel im Ausmaß von beil . 12 000
-K2316-I-610 -K2500 -K866, zus. : 18 292
gm in 5 Losabteilungen , soll auf
dem Wege des öffentlichen Wettbe¬
werbes vergeben werden.

Maßgebend für die Vergebung sind
die ministeriellen Bestimmungen vom
3. Januar 1907 .

Pläne , Bedingnisheft und Ange-
votsformulare liegen auf unserem
Geschäftszimmer , Riehenstraße 192,
an Werktagen zur Einsicht auf .

Angebote mit Angabe des Einheits¬
preises , sowie der Gesamtsumme sind
verschlossen , richtig frankiert , und mit
der Aufschrift : „Anstrich eiserner
Brücken" versehen, bis Montag den
5. Juli , vorm. 11 Uhr, auf unserem
Geschäftszimmer einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . A .198 .2 .1

Basel , den 22. Juni 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

BWbW M
Die Arbeiten zur Erweiterung der

Station Eutingen sollen nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 vergeben werden . Dieselben
umfassen etwa :

Z.. 3800 cdm Erdarbeiten , einschl .
Fundament - und Gleiskofferaushub ;
238 cbm Bruchsteinmauerwerk ; 138
cdm Beton ; 4800 gm Straßen -, Ram¬
pen- und Wegflächen mit etwa 682
cdm Gestücksteine , 293 cdm Porphyr -
schotter, 161 cbm Kalksteinschotter
und 22 gm Sandsteinpflaster ; 155
lfd. m Bahnsteigrandsteine und 480
lfd. m Längs - und 20 lfd . m Quer¬
sickerungen für die Gleisentwäfserung .

L . Die Lieferung und Aufstellung
von etwa 258 lfd. m eiserner Ein¬
friedigung , sowie die Herstellung von
164 lfd. in Schieneneinfassung auf
den Rampen .

Die Pläne und Bedingungen , wel¬
che nach auswärts nicht verschickt
werden , liegen auf dem Eisenbahn -
baubureau Rudolfstraße Nr . 8, II ,
in Pforzheim zur Einsicht offen, wo¬
selbst auch die Angebotsformulare zu
erheben sind. A. 232 .2.1

Nach Einzelpreisen gestellte Ange¬
bote sind bis längstens

Mittwoch» den 14 . Juli 1909 ,
vormittags 111L Uhr,

verschlossen , postfrei und mit der
Aufschrift : „Angebot auf Bauarbei -
tcn Eutingen bezw. Geländerherstel¬
lung Eutingen " versehen, an Großh.
Bahnbauinspektion in Durlach , Auer-
straße Nr . 11 , einzureichen, woselbst
die Eröffnung stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wo¬
chen.

Durlach , den 21 . Juni 1909 .
Großh . Bahnbauinspektio ».
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